
















































































Installation38

Die Stark- und Schwachstromdrähte müssen getrennt werden.

         

[ Vorsicht ]

Alarmsignalausgang, Starkstromsterilisation, Fernschalter und Funktionserweiterungskarte sind benutzerdefiniert 
oder optional.

3 Anschluss des Stromkabels

[ Vorsicht ]

Der Stromversorgungsanschluss der IDU ist auf der Hauptplatine 
befestigt, und das Stromkabel wird an den mit „CN1” 
gekennzeichneten Stromversorgungsanschluss auf der 
Hauptplatine angeschlossen. Die spannungsführenden und 
neutralen Drähte sind entsprechend den Logos „L” und „N” auf der 
Hauptschalttafel angeschlossen, und der Erdungsdraht ist direkt mit 
dem Blechteil des Schaltkastens verbunden.

Hauptsteuerplatine

CN1

L N
Stromeinspeisung

Blechteil für 
elektrischen 
Schaltkasten 
 

① Verbindung zwischen dem Netzkabel und der 
Stromversorgungsklemme

Stromkabel

Runde 
Klemmleiste 
 

Verbinden Sie auf beiden Seiten 
Drähte mit dem gleichen 
Durchmesser.

B CDas Stromkabel muss mit einem isolierten runden 
Klemmenblock zuverlässig gecrimpt und dann an die 
Stromversorgungsklemme der IDU angeschlossen 
werden, wie in der Abbildung unten gezeigt.

A Verbinden Sie das Netzkabel nicht und schließen Sie es nicht an. Das Verbinden und Anschließen des 
Stromkabels kann dazu führen, dass es sich erhitzt, was zu einem Brand führen kann.

Wenn Sie die isolierte runde Anschlussklemme aufgrund 
bauseitiger Einschränkungen nicht crimpen können, 
schließen Sie die Stromkabel mit demselben 
Durchmesser an beide Seiten der 
Stromversorgungsklemme der IDU an, wie in der 
Abbildung unten gezeigt.

Isolierhülle

Verbinden Sie keine Drähte mit 
demselben Durchmesser auf 
derselben Seite.

D Drücken Sie die Stromkabel mit demselben Drahtdurchmesser nicht auf dieselbe Seite des Terminals. Verwenden Sie nicht 
zwei Stromkabel mit unterschiedlichen Drahtdurchmessern für dieselben Anschlussklemmen. Andernfalls können sie sich 
durch ungleichmäßigen Druck leicht lösen und Unfälle verursachen, wie in der Abbildung unten dargestellt.

E Das angeschlossene Netzkabel sollte mit einer 
Drahtklammer gesichert werden, damit es sich 
nicht lockert, wie in der rechten Abbildung 
gezeigt.

Verbinden Sie keine Drähte 
mit unterschiedlichen 
Durchmessern.

L N



Installation39

[ Vorsicht ]

Wenn die IDUs mit unabhängigen Stromversorgungen ausgestattet sind, sollten die IDUs im selben 
Kältemittelsystem V8 IDUs* sein, und die Kommunikation zwischen IDUs und ODU erfolgt über einen HyperLink mit 
unabhängiger Stromversorgung.

Diese Verbindungsmethode hat die Funktion einer unabhängigen Stromversorgung. Daher darf die Anzahl der IDUs 
im selben Kühlsystem 30 Sets nicht überschreiten, und es müssens nur maximal zwei Repeater installiert werden*.

Für jeweils 10 IDUs oder eine Kommunikationsentfernung von 200 m muss ein Repeater hinzugefügt werden.

A IDUs sind mit unabhängigen Netzteilen* ausgestattet, die wie folgt verdrahtet sind:
Für HyperLink-Kommunikation mit unabhängiger Stromversorgung:

② Anschluss des Stromkabelsystems

HyperLink Repeater 1

CN3
CN2

ZU AUFWÄRTS IDU

ZU ABWÄRTS IDU

 ···
IDU 2-9#

  ···
IDU 22-28#

IDU 1#

M1 M2

CN10

L1

La Lx

L11
LbLy

L21 Lc L30

Stromkabel
Kommunikationskabel

 ···
IDU 12-19#

Leitungs schutz schalter

Stromversorgung für IDU

××

M1 M2

CN23

Haupt-ODU

L N

CN1 M1 M2

M1 M2

HyperLink Repeater 2

CN3
CN2

ZU AUFWÄRTS IDU

ZU ABWÄRTS IDU
M1 M2

M1 M2

IDU 10#

M1 M2

CN10

Leitungs schutz 
schalter

Stromversorgung für IDU

××

L N

CN1

IDU 11#

M1 M2

CN10

Leitungs 
schutz 
schalter 
 

Stromversorgung für IDU

××

L N

CN1

IDU 20#

M1 M2

CN10

Leitungs schutz 
schalter

Stromversorgung für IDU

××

L N

CN1

IDU 21#

M1 M2

CN10

Leitungs schutz schalter

Stromversorgung für IDU

××

L N

CN1

IDU 29#

M1 M2

CN10

Leitungs schutz 
schalter

Stromversorgung für IDU

××

L N

CN1

IDU 30#

M1 M2

CN10

Leitungs 
schutz 
schalter 
 

Stromversorgung für IDU

××

L N

CN1

Der Anschluss des Stromkabelsystems hängt von der Art der Kommunikation zwischen der IDU und der ODU ab. Bei der 
HyperLink-Kommunikationsform mit unabhängiger Stromversorgung dürfen die IDUs eine unabhängige Stromversorgung 
haben. Für andere Kommunikationsformen sollten die IDUs mit einer einheitlichen Stromversorgung ausgestattet sein.
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B Die IDUs verfügen über eine einheitliche Stromversorgung*, die wie folgt verdrahtet ist:

1. HyperLink-Kommunikation mit einheitlicher Stromversorgung:

2. P/Q Kommunikation:

3. P/Q/E Kommunikation:

M1 M2

CN23

Haupt-ODU IDU (n-1)#

M1 M2 L N

CN1CN10   ···
2-(n-2)# IDU

IDU 1#

M1 M2 L N

CN1CN10

Leitungsschutzschalter

Stromversorgung für IDU

L1 La

Stromkabel
Kommunikationskabel

L1+La+Ln ≤ 2000m

IDU n#

M1 M2 L N

CN1CN10

Ln

Drahtdurchmesser: 0,75mm2

Verteilerkasten Verteilerkasten

××

P Q

CN22

Haupt-ODU IDU (n-1)#

L N

CN1
   ···
2-(n-2)# IDU

IDU 1#

L N

CN1

Leitungsschutzschalter

Stromversorgung für IDU

L1 La

Stromkabel
Kommunikationskabel

IDU n#

L N

CN1

Ln

Verteilerkasten Verteilerkasten

××

P Q

CN6

P Q

CN6

P Q

CN6

Verwenden Sie abgeschirmte Kabel 
und erden Sie die Abschirmschicht. 

 

R

P Q

CN22

Haupt-ODU IDU (n-1)#

L N

CN1
   ···
2-(n-2)# IDU

IDU 1#

L N

CN1

Leitungsschutzschalter

Stromversorgung für IDU

L1 La

Stromkabel
Kommunikationskabel

IDU n#

L N

CN1

Ln

Verteilerkasten Verteilerkasten

××

P Q

CN6

Verwenden Sie abgeschirmte Kabel 
und erden Sie die Abschirmschicht. 

 

E E P Q

CN6

E P Q

CN6

E

R
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Ausgestattet mit der unabhängig entwickelten HyperLink (M1M2) Kommunikation, behalten die IDUs der Serie 
V8 auch die vorherige RS-485 (PQE) Kommunikationsmethode bei. Sie sind mit nicht-V8 IDUs kompatibel. 
Achten Sie auf die Art der IDU, die Sie erworben haben, bevor Sie Kommunikationsleitungen anschließen. 
Bitte beachten Sie die folgende Tabelle, um eine geeignete Kommunikationsmethode auszuwählen.

Innengeräte-(IDU-)Typ Optionale Kommunikationsmethode 
zwischen IDUs und ODU 

 

Hinweise

Sind alle IDUs im System 
V8-Serie

Sind einige der IDUs im 
System nicht der Serie V8

HyperLink (M1M2) 
Kommunikation

RS-485 (PQ) 
Kommunikation

RS-485 (PQE) 
Kommunikation

1. Unabhängige Stromversorgung für 
IDUs*.

2. Beliebige Topologieverbindung von 
Kommunikationsleitungen.

3. Zweiadrige und nicht-polare 
Kommunikation für M1M2.

1. Die IDUs müssen gleichmäßig mit 
Strom versorgt werden.

2. Die Kommunikationskabel müssen 
seriell angeschlossen werden.

3. Zweiadrige und nicht-polare 
Kommunikation für PQ.

1. Die IDUs müssen gleichmäßig mit 
Strom versorgt werden.

2. Die Kommunikationskabel müssen 
seriell angeschlossen werden.

3. PQE-Kabel müssen 3-adrig und PQ 
unpolar sein.

① Auswahl der Kommunikationsmethode für IDUs

Verbindung zur Kommunikationsleitung4

[ Vorsicht ]
Wenn die IDUs mit einer einheitlichen Stromversorgung ausgestattet sind und es sich bei den IDUs desselben 
Kältemittelsystems um V8 IDUs handelt, können IDUs und ODU entweder über HyperLink mit einer einheitlichen 
Stromversorgung oder über P/Q kommunizieren Wenn einige der IDUs im selben Kältemittelsystem nicht zur V8-Serie 
gehören, können IDUs und ODU nur über P/Q- oder P/Q/E-Kommunikation kommunizieren.
Sowohl bei der P/Q-Kommunikation als auch bei der HyperLink-Kommunikation (M1M2) handelt es sich um eine Innen- 
und Außenkommunikation, und es kann nur eine von beiden ausgewählt werden. Verbinden Sie die 
P/Q-Kommunikation und die HyperLink-Kommunikation nicht gleichzeitig im selben System. Verbinden Sie die 
HyperLink Kommunikation nicht mit der P/Q oder D1D2 Kommunikation.
 

[ Hinweis ]

V8 IDUs: mit V8-Aufdruck auf dem Verpackungskarton
Unabhängige Stromversorgung: Mit separaten Schutzschaltern kann die Stromversorgung für jede IDU unabhängig 
gesteuert werden.
Einheitliche Stromversorgung: Alle IDUs im System werden von einem einzigen Leistungsschalter gesteuert.
Repeater: Stromversorgungs-Repeater, der verwendet wird, um den Druckabfall aufgrund von übermäßiger 
Leitungslänge oder Leitungswiderstand auszugleichen, wenn die Hauptsteuerplatine der ODU die EEV-Steuerung 
beim Ausschalten der IDUs über die HyperLink-Kommunikationsleitung bereitstellt. Er wird nur in Kältemittelsystemen 
verwendet, in denen die IDUs über eine unabhängige Stromversorgung verfügen.
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[ Vorsicht ]
Bitte wählen Sie die Kommunikationsleitung entsprechend den Anforderungen in der obigen Referenztabelle. 
Verwenden Sie abgeschirmte Kabel für die Kommunikation, wenn starker Magnetismus oder Interferenzen vorhanden 
sind.

Die Verkabelung vor Ort muss den einschlägigen Vorschriften des jeweiligen Landes/der jeweiligen Region 
entsprechen und von Fachleuten durchgeführt werden.

Schließen Sie die Kommunikationsleitung nicht an, wenn das Gerät eingeschaltet ist.

Schließen Sie das Netzkabel nicht an den Kommunikationsanschluss an; andernfalls kann die Hauptsteuerplatine 
beschädigt werden.

Der Standardwert für das Schraubendrehmoment des Kommunikationsleitungsanschlusses beträgt 0,5N-m. Ein zu 
geringes Drehmoment kann zu schlechtem Kontakt führen; ein zu hohes Drehmoment kann die Schrauben und 
Stromversorgungsklemmen beschädigen.

Sowohl die HyperLink-Kommunikation als auch die PQ-Kommunikation sind intern und extern, so dass nur eine der 
beiden Möglichkeiten ausgewählt werden kann. Schließen Sie nicht sowohl die HyperLink-Kommunikationsleitung als 
auch die PQ-Kommunikationsleitung an dasselbe System an, sonst können IDU und ODU nicht normal 
kommunizieren.

Wenn einige der IDUs im selben Kältemittelsystem nicht zur V8-Serie gehören, kann für IDU- und 
ODU-Kommunikation nur die P/Q/E-Kommunikation ausgewählt werden. Für die Verbindung von "P", "Q" und "E" 
benötigen Sie ein dreiadriges abgeschirmtes Kabel von 3×0,75mm2.

Bündeln Sie die Kommunikationsleitung nicht mit der Kältemittelleitung, dem Stromkabel usw. Wenn das Stromkabel 
und die Kommunikationsleitung parallel verlegt werden, sollte ein Abstand von mehr als 5 cm eingehalten werden, um 
Störungen durch die Signalquelle zu vermeiden.

Wenn das Baupersonal der IDU und der ODU getrennt voneinander arbeiten, sind Informationskommunikation und 
Synchronisation erforderlich. Verbinden Sie die ODU nicht mit HyperLink und die IDU nicht mit PQ. Verbinden Sie die 
ODU nicht mit PQ und die IDU nicht mit HyperLink.

Das Verkleben und Verbinden der Kommunikationsleitung sollte vermieden werden. Wenn dies jedoch der Fall ist, 
stellen Sie zumindest eine zuverlässige Verbindung durch Crimpen oder Löten sicher und achten Sie darauf, dass der 
Kupferdraht an der Verbindung nicht freiliegt; andernfalls kann es zu Kommunikationsstörungen kommen.

② Tabelle zur Auswahl des Durchmessers der Kommunikationsleitung

Funktion IDU und ODU Kommunikation

Element

Drahtdurch
messer 

 

Kommunikation 
zwischen einem 
Steuergerät und 

einem Innengerät 
(zwei Steuergeräte mit 

einer IDU)

X1X2 KommunikationP/Q Kommunikation
(IDUs werden 

gleichmäßig mit Strom 
versorgt)

2 × 0,75mm2

(abgeschirmtes 
Kabel)

2 × 0,75mm2

(abgeschirmtes 
Kabel)

2 × 0,75mm2

(abgeschirmtes 
Kabel)

HyperLink 
Kommunikation
(IDUs werden 

gleichmäßig mit Strom 
versorgt)

HyperLink 
Kommunikation
(IDUs werden 

unabhängig voneinander 
mit Strom versorgt)

2 × 1,5mm2

Drahtwiderstand 
≤ 1,33Ω/100m

2 × 0,75mm2

D1D2 Kommunikation

Länge ≤ 200m≤ 1200m

P/Q/E Kommunikation
(IDUs werden 

gleichmäßig mit Strom 
versorgt)

3 × 0,75mm2

(abgeschirmtes 
Kabel)

≤ 1200m≤ 2000m
≤ 600m

(zwei Repeater 
hinzufügen)

≤ 1200m

Kommunikation 
zwischen einem 
Controller und 

mehreren 
Innengeräten 

(zentrale Steuerung)
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A HyperLink-Kommunikation (Funktion der EEV-Steuerung beim Ausschalten ist verfügbar)

[ Vorsicht ]
Verbinden Sie die HyperLink Kommunikationsleitung nicht mit der PQ oder D1D2 Kommunikationsleitung.

③ IDU und ODU Kommunikation

Eine einzige Einheit: Die HyperLink-Kommunikation ist eine neue Art der IDU- und ODU-Kommunikationstechnologie. Wenn 
die IDUs mit unabhängigen Stromversorgungen ausgestattet sind, verwenden Sie 2×1,5mm2 
Kommunikationskabel, um die Funktion der EEV-Steuerung beim Ausschalten zu realisieren. Die 
Anschlüsse M1 und M2 befinden sich an der Klemmleiste "CN10" der Hauptsteuerplatine. Es wird nicht 
zwischen negativen und positiven Elektroden unterschieden. Einzelheiten entnehmen Sie bitte der 
folgenden Abbildung:

M1 M2

CN10

Verbindung zu ODU M1M2
(HyperLink)

Hauptsteue
rplatine

System: Die HyperLink-Kommunikationsleitung mit einer unabhängigen Stromversorgung zwischen IDU und 
ODU kann eine Länge von bis zu 600 Metern erreichen und unterstützt jede Topologieverbindung. 
Die folgende Abbildung zeigt eine serielle Verbindung: 

HyperLink Repeater 1

CN3CN2

ZU AUFWÄRTS IDU

ZU ABWÄRTS IDU
 ···
IDU 2-9#

  ···
IDU 22-28#

IDU 1#

M1 M2

CN10

L1

La Lx

L11LbLy

L21
Lc L30

Stromkabel
Kommunikationskabel

 ···
IDU 12-19#

Leitungsschutzschalter

Stromversorgung für IDU

××

M1 M2

CN23

Haupt-ODU

L N

CN1 M1 M2

M1 M2

HyperLink Repeater 2

CN3CN2

ZU AUFWÄRTS IDU

ZU ABWÄRTS IDU M1 M2

M1 M2

IDU 10#

M1 M2

CN10

Leitungs schutz 
schalter

Stromversorgung für IDU

××

L N

CN1

IDU 11#

M1 M2

CN10

Leitungs 
schutz 
schalter 
 

Stromversorgung für IDU

××

L N

CN1

IDU 20#

M1 M2

CN10

Leitungsschutzschalter

Stromversorgung für IDU

××

L N

CN1

IDU 21#

M1 M2

CN10

Leitungsschutzschalter

Stromversorgung für IDU

××

L N

CN1

IDU 29#

M1 M2

CN10

Leitungsschutzschalter

Stromversorgung für IDU

××

L N

CN1

IDU 30#

M1 M2

CN10

Leitungs schutz 
schalter 
 

Stromversorgung für IDU

××

L N

CN1
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L1+La+Lx ≤ 200m    L11+Lb+Ly ≤ 200m    L21+Lc+L30 ≤ 200m
Für andere Verbindungsmethoden (Baumtopologie, Sterntopologie, Ringtopologie) lesen Sie bitte das 
technische Handbuch oder wenden Sie sich an das technische Personal.

[ Vorsicht ]
Wenn die Gesamtentfernung ≤ 200m und die Gesamtzahl der IDUs ≤ 10 Sets ist, wird das Ventil von der Master-ODU 
mit Strom versorgt und gesteuert.
Wenn die Gesamtentfernung mehr als 200 m beträgt oder die Gesamtzahl der IDUs mehr als 10 beträgt, ist ein 
Repeater erforderlich, um die Busspannung zu erhöhen.
Die Lastkapazität des Repeaters ist die gleiche wie die des ODU und er ist für eine Buslänge von 200 m oder 10 IDUs 
geeignet.
Die Anzahl der IDUs, die in demselben Kühlsystem mit Strom versorgt werden müssen, darf 30 Geräte nicht 
überschreiten.
Es können maximal zwei Repeater in demselben Kältemittelsystem installiert werden.
Schalten Sie sowohl den Repeater als auch das ODU ein und aus, oder verwenden Sie eine unterbrechungsfreie 
Stromversorgung.
Details zur Installation des Repeaters finden Sie in der Installationsanleitung des Repeaters. Verbinden Sie die vor- 
und nachgeschalteten IDU-Anschlüsse des Repeaters nicht in umgekehrter Reihenfolge, da dies sonst zu einem 
Kommunikationsfehler führt.
Der Repeater ist optional. Wenn Sie es kaufen möchten, wenden Sie sich bitte an Ihren Händler vor Ort.

[ Vorsicht ]
Verbinden Sie die HyperLink Kommunikationsleitung nicht mit der PQ oder D1D2 Kommunikationsleitung.

Einzelne Einheit: Wenn die IDUs über eine einheitliche Stromversorgung verfügen, ist es nicht erforderlich, dass 
die HyperLink-Kommunikationsleitung die EEV-Steuerung beim Ausschalten der IDUs 
übernimmt. Verwenden Sie in diesem Fall 2×0,75mm2 Kommunikationskabel. Die Anschlüsse 
M1 und M2 befinden sich an der Klemmleiste "CN10" der Hauptsteuerplatine. Es wird nicht 
zwischen negativen und positiven Elektroden unterschieden. Einzelheiten entnehmen Sie bitte 
der folgenden Abbildung:

M1 M2

CN10

Verbindung zu ODU M1M2 
(HyperLink)

Hauptsteu
erplatine

B HyperLink-Kommunikation (Funktion der EEV-Steuerung beim Ausschalten ist nicht verfügbar)
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[ Vorsicht ]

Wenn HyperLink mit einer einheitlichen Stromversorgung verfügbar ist, ist eine einheitliche 
Stromversorgung für IDUs erforderlich. Einzelheiten finden Sie unter "Anschluss des Netzkabels".
Wenn HyperLink mit einer einheitlichen Stromversorgung verfügbar ist, ist es nicht erforderlich, einen 
Repeater an das System anzuschließen.

Einzelgerät: Verwenden Sie ein abgeschirmtes Kabel für die P/Q-Kommunikation und erden Sie die 
Abschirmung ordnungsgemäß. Die Anschlüsse P und Q befinden sich an der Klemmleiste 
"CN6" der Hauptsteuerplatine. Es wird nicht zwischen negativen und positiven Elektroden 
unterschieden. Verbinden Sie die Abschirmschicht mit dem Blech des Schaltkastens, wie 
in der folgenden Abbildung gezeigt:

System: Die HyperLink-Kommunikationsleitung mit einer einheitlichen Stromversorgung zwischen IDU und 
ODU kann eine Länge von bis zu 2000 Metern erreichen und unterstützt jede Topologieverbindung. 
Die folgende Abbildung zeigt eine serielle Verbindung:

CN6

Blechteil für elektrischen Schaltkasten

Hauptsteuerplatine

P Q

Verbinden mit ODU PQ

C P/Q Kommunikation

L1+La+Ln ≤ 2000m
Für andere Verbindungsmethoden (Baumtopologie, Sterntopologie, Ringtopologie) lesen Sie bitte das 
technische Handbuch oder wenden Sie sich an das technische Personal.

M1 M2

CN23

Haupt-ODU IDU (n-1)#

M1 M2 L N

CN1CN10   ···
2-(n-2)# IDU

IDU 1#

M1 M2 L N

CN1CN10

Leitungsschutzschalter

Stromversorgung für IDU

L1 La

Stromkabel
Kommunikationskabel

IDU n#

M1 M2 L N

CN1CN10

Ln

Verteilerkasten Verteilerkasten
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L1+La+Ln ≤ 1200m 

L1+La+Ln ≤ 1200m

System: Die maximale Gesamtlänge des P/Q-Kommunikationskabels der IDU und der ODU kann bis zu 
1200 m betragen und in Reihe geschaltet werden, wie in der Abbildung unten gezeigt:

P Q

CN22

Haupt-ODU IDU (n-1)#

L N

CN1
   ···
2-(n-2)# IDU

IDU 1#

L N

CN1

Leitungsschutzschalter

L1 La

Stromkabel
Kommunikationskabel

IDU n#

L N

CN1

Ln

Verteilerkasten Verteilerkasten

××

P Q

CN6

P Q

CN6

P Q

CN6

Verwenden Sie abgeschirmte Kabel 
und erden Sie die Abschirmschicht. 

 

R

Stromversorgung für IDU

Wenn einige der IDUs im selben Kältemittelsystem nicht zur V8-Serie gehören, müssen Sie "P", "Q" und "E" für 
die P/Q/E-Kommunikation verbinden.
Einzelgerät: Verwenden Sie ein abgeschirmtes Kabel für die P/Q/E-Kommunikation und erden Sie die 

Abschirmung ordnungsgemäß. Die Anschlüsse P, Q und E befinden sich an der Klemmleiste "CN6" 
der Hauptsteuerplatine. Es wird nicht zwischen negativen und positiven Elektroden unterschieden. 
Verbinden Sie die Abschirmschicht mit dem Blech des Schaltkastens, wie in der folgenden 
Abbildung gezeigt:

System: Die maximale Gesamtlänge des P/Q/E-Kommunikationskabels der IDU und der ODU kann bis zu 1200 
m betragen und kann in einer Verkettung verbunden werden, wie in der Abbildung unten gezeigt:

D P/Q/E Kommunikation

CN6

Blechteil für elektrischen Schaltkasten

Hauptsteuerplatine

P Q

Verbinden mit ODU PQE

E

P Q

CN22

Haupt-ODU IDU (n-1)#

L N

CN1
   ···
2-(n-2)# IDU

IDU 1#

L N

CN1

Leitungsschutzschalter

Stromversorgung für IDU

L1 La

Stromkabel
Kommunikationskabel

IDU n#

L N

CN1

Ln

Verteilerkasten Verteilerkasten

××

P Q

CN6

Verwenden Sie abgeschirmte Kabel 
und erden Sie die Abschirmschicht. 

 

E E P Q

CN6

E P Q

CN6

E

R
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[ Vorsicht ]
Zwei kabelgebundene Steuergeräte desselben Modells können zur gleichzeitigen Steuerung einer IDU 
verwendet werden. In diesem Fall müssen Sie einen Controller als Master und den anderen als Slave 
festlegen. Einzelheiten dazu finden Sie im Handbuch des kabelgebundenen Controllers.
 

④ X1/X2 Kommunikationskabelanschluss

Die X1X2-Kommunikationsleitung ist hauptsächlich mit dem verdrahteten Controller verbunden, um einen Controller pro 
IDU und zwei Controller pro IDU zu erreichen. Die Gesamtlänge der X1X2 Kommunikationsleitung kann bis zu 200 Meter 
betragen. Bitte verwenden Sie abgeschirmte Kabel, aber die Abschirmung darf nicht geerdet werden. Die Anschlüsse X1 
und X2 befinden sich an der Klemmleiste "CN6" der Hauptsteuerplatine. Es wird nicht zwischen negativen und positiven 
Elektroden unterschieden. Einzelheiten entnehmen Sie bitte der folgenden Abbildung:

Hauptsteuerplatine

CN6

X1X2

Ein Controller 
für eine IDU
 

L1 L2 L3

Hauptsteuerplatine

CN6

X1X2

Zwei Controller an einer IDU
(Master-Slave verdrahtete 
Steuerung muss eingestellt 
werden. Einzelheiten dazu 

finden Sie im Handbuch des 
kabelgebundenen 

Controllers).

[ Vorsicht ]
Wenn die P/Q- oder P/Q/E-Kommunikation verwendet wird, müssen die IDUs gleichmäßig mit Strom versorgt werden.
P/Q oder P/Q/E Kommunikation und HyperLink Kommunikation können nicht gleichzeitig konfiguriert werden. Um die 
Funktion der EEV-Steuerung beim Ausschalten zu erreichen, müssen Sie die HyperLink-Kommunikation wählen.
Verwenden Sie nur abgeschirmte Kabel für die P/Q- oder P/Q/E-Kommunikation. Andernfalls kann die 
Kommunikation zwischen IDU und ODU beeinträchtigt werden.
Ein passender Widerstand muss zur letzten IDU auf der PQ hinzugefügt werden (in der Zubehörtasche der ODU).

L1 ≤ 200m, L2+L3 ≤ 200m.



Installation48

[ Vorsicht ]
Wenn es sich bei den IDUs im selben Kältemittelsystem um V8 IDUs handelt, kann die D1D2-Kommunikation die 
Funktionen "Eins zu Mehr" und "Zwei zu Mehr" der verdrahteten IDU-Steuerung ermöglichen.
Um Zwei-zu-Mehr-Funktionen zu ermöglichen, müssen die verdrahteten Controller vom gleichen Modell sein.

L1+L2 ≤ 200m, L3+Ln ≤ 1200m 

⑤ D1D2-Kommunikationsverbindung (begrenzt auf ODU und Systemkonfiguration)

A Erreichen von Ein-zu-Mehr- und Zwei-zu-Mehr-Funktionen der verdrahteten IDU-Steuerung durch 
D1D2-Kommunikation (maximal 16 Sätze)
Die D1D2-Kommunikation ist eine 485-Kommunikation. Die Ein-zu-Mehr- und Zwei-zu-Mehr-Funktionen der 
verdrahteten IDU-Steuerung können über die D1D2-Kommunikation erreicht werden, wie in der Abbildung unten 
dargestellt:

B Zentralisierte Steuerung der IDU durch D1D2-Kommunikation

Die D1D2-Kommunikationsleitung kann auch mit der zentralen Steuerung verbunden werden, um eine 
zentrale Steuerung der IDU zu erreichen, wie in der Abbildung unten gezeigt:

Verwenden Sie abgeschirmte Kabel 
und erden Sie die Abschirmschicht. 

 

Die IDU kann die Funktionen "Eins zu Mehr" 
und "Zwei zu Mehr" realisieren. 

(Master-Slave verdrahtete Steuerung muss 
eingestellt werden)

D1 D2 D1 D2D1 D2X1 X2

Kabelgebundene 
Fernbedienung

X1 X2

Kabelgebundene 
Fernbedienung

X1 X2

CN6

CN2 CN2 CN2

IDU 16#IDU 1# IDU 2#

 ···
IDU 3-15#

L3 Ln

L1 L2

Bitte verwenden Sie abgeschirmte Kabel, und 
die Abschirmung darf nicht geerdet werden. 

 

L1+L3+Ln ≤ 1200m 

Verwenden Sie abgeschirmte Kabel und erden Sie die 
Abschirmschicht.

D1 D2 D1 D2D1 D2

Zentralisierte 
Steuerung 

 

X Y

CN2 CN2 CN2

IDU n#IDU 1# IDU 2#

    ···
3-(n-1)# IDU

L3 Ln

L1
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Anschluss einer externen Karte (beschränkt auf ODU und Systemkonfiguration)5
Die externe Platine ist ein Anschlussmodul außerhalb der Hauptsteuerplatine, das ein Anzeigegehäuse, eine 
Funktionsmodul-Adapterplatine und die optionalen Funktionserweiterungsplatinen 1 und 2 umfasst.

[ Vorsicht ]
Eine Einführung in die Funktionen der Funktionsmodul-Adapterkarte, der Funktionserweiterungskarte 1# 
und der Funktionserweiterungskarte 2# finden Sie im Handbuch des Funktionsmoduls.

① Anschluss der Anzeigebox
Die Anzeigebox ist über ein 4-adriges Kabel mit der Hauptsteuerplatine verbunden und wird an die Buchse 
"CN30" der Hauptsteuerplatine angeschlossen, wie in der folgenden Abbildung gezeigt:

Haupts teuer 
platine 
  
 

CN30

Deckel der 
Anzeigebox

② Anschluss der Funktionsmodul-Adapterkarte
Funktionserweiterungsplatinen können über die Adapterplatine mit der Hauptsteuerplatine kommunizieren. Sie 
können eine oder beide der beiden Funktionserweiterungsplatinen verwenden. Die Schaltpläne sind wie folgt:

Funktionserweiterungskarte 1# verwenden

Funktionserweiterungskarten 1 und 2 verwenden

Funktionserweiterungskarte 2# verwenden

Funktion
smodul 
Adapter
platte

CN18

Haupt 
steuer 
platine

Funktion 
Erweiterungskarte 1# 

 

CN1

CN2

CN1
Funktion 

Erweiterungskarte 2# 
 

CN1

Funktion
smodul 
Adapter
platte

CN18

Haupt 
steuer 
platine

Funktion 
Erweiterungskarte 2# 
 

CN1

CN2

CN1

Funktion
smodul 
Adapter
platte

CN18

Haupt 
steuer 
platine

Funktion 
Erweiterungskarte 1# 
 

CN1

CN2

CN1
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Schließen Sie den Deckel des elektrischen Schaltkastens wieder6

[ Vorsicht ]
Decken Sie den elektrischen Schaltkasten beim Einschalten nicht ab.

Wenn Sie den Schaltkasten abdecken, ordnen Sie die Kabel sorgfältig an und klemmen Sie die 
Anschlussdrähte nicht an der Abdeckung des Schaltkastens ab.

Richten Sie die Anschlussdrähte gerade aus, legen Sie sie flach und schließen Sie den Deckel 
des Schaltkastens wieder.
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Fehler-Codes und Definitionen

In den folgenden Fällen (mit Ausnahme von Warnausfällen) schalten Sie das Klimagerät bitte sofort aus, 
unterbrechen Sie den Netzschalter und wenden Sie sich an den örtlichen Kundendienst für Klimageräte. Der 
Fehlercode wird auf das Anzeigebox und dem Display der kabelgebundenen Steuerung angezeigt.

Fehler

Not-Aus

R32-Kältemittelleckagen, die eine sofortige Abschaltung erfordern

ODU-Fehler

Der Fehler der verknüpften FAPU wird an die Master-IDU übertragen (Serieneinstellung)

Die Störung der verknüpften Befeuchtungs-IDU wird an die Master-IDU übermittelt

Die Störung der verknüpften FAPU wird an die Master-IDU übertragen (nicht 
serienmäßige Einstellung)

Die Störung des AHU Kit-Slave-Geräts wird an das Master-Gerät gesendet

Selbsttest-Fehler

MS (Kältemittelflussrichtungsumschalter) Fehler

Moduskonflikt (V6 Kommunikationsprotokoll angenommen)

1# Fehler der EEV-Spule

1# EEV Körper Fehler

2# Fehler der EEV-Spule

2# EEV Körper Fehler

Blockierschutz bei 1# Wasserpumpe

Blockierschutz bei 2# Wasserpumpe

Alarm des Wasserstandsschalters

Fehler beim Nachheizen der elektrischen Heizung

Fehler in der Vorverarbeitung der elektrischen Heizung

Störung des Luftbefeuchters

Duplizierter IDU-Adresscode

Fehlercode Digitales Display

A01

A11

A51

A71

A72

A73

A74

A81

A82

A91

b11

b12

b13

b14

b34

b35

b36

b71

b72

b81

C11

Anwendungssteuerung9
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Abnormale Kommunikation zwischen der IDU und der ODU

Abnormale Kommunikation zwischen der Hauptsteuerplatine der IDU und der 
Lüfterantriebsplatine

Abnormale Kommunikation zwischen der IDU und dem verdrahteten Controller

Abnormale Kommunikation zwischen der IDU und dem Wi-Fi Kit

Abnormale Kommunikation zwischen der Hauptsteuerplatine der IDU und der 
Anzeigeplatine

Abnormale Kommunikation zwischen dem AHU Kit Slave-Gerät und dem Master-Gerät

Die Anzahl der AHU-Kits entspricht nicht der eingestellten Anzahl

Abnormale Kommunikation zwischen der verknüpften Befeuchtungs-IDU und der 
Master-IDU
Abnormale Kommunikation zwischen der verbundenen FAPU und der Master-IDU 
(Serieneinstellung)
Abnormale Kommunikation zwischen der verknüpften FAPU und der Master-IDU 
(Nicht-Serieneinstellung)
Abnormale Kommunikation zwischen der verdrahteten Hauptsteuerung und der 
verdrahteten Nebensteuerung
Abnormale Kommunikation zwischen der IDU-Hauptsteuerkarte und der 1# 
Funktionserweiterungskarte
Abnormale Kommunikation zwischen der IDU-Hauptsteuerkarte und der 2# 
Funktionserweiterungskarte
Abnormale Kommunikation zwischen der Hauptsteuerplatine der IDU und der 
Adapterplatine

Die Lufteintrittstemperatur der IDU ist im Heizbetrieb zu niedrig

Die Lufteintrittstemperatur der IDU ist im Kühlmodus zu hoch

Alarm bei Überschreitung des Temperatur- und Luftfeuchtigkeitsbereichs

Fehler auf der Sensor-Steuerplatine

PM2.5 Sensor Fehler

CO2-Sensor Fehler

Fehler des Formaldehydsensors

INTELLECTUAL EYE Sensor Fehler

T0 (Sensor für die Frischlufteinlass-Temperatur) hat einen Kurzschluss oder fällt aus

Der obere Trockentemperatursensor schließt kurz oder schaltet sich ab

Der untere Sensor für die Trockenkugeltemperatur schließt kurz oder schaltet sich ab

T1 (IDU-Rücklufttemperatursensor) schließt kurz oder fällt aus

C21

C41

C51

C52

C61

C71

C72

C73

C74

C75

C76

C77

C78

C79

d16

d17

d81

dE1

dE2

dE3

dE4

dE5

E21

E22

E23

E24

Fehlercode Digitales DisplayFehler
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Fehler

Der eingebaute Raumtemperatursensor des verdrahteten Controllers schließt kurz 
oder schaltet ab

Der drahtlose Temperatursensor hat einen Kurzschluss oder schaltet sich ab

Der externe Raumtemperatursensor hat einen Kurzschluss oder schaltet sich ab

Tcp (vorgekühlter Frischlufttemperatursensor) schließt kurz oder schaltet ab

Tph (Temperatursensor für vorgeheizte Frischluft) schließt kurz oder schaltet sich 
ab

TA (Auslasslufttemperatursensor) schließt kurz oder schaltet sich ab

Fehler im Luftfeuchtigkeitssensor der Abluft

Fehler des Rückluftfeuchtigkeitssensors

Fehler des oberen Feuchtkugelsensors

Fehler des unteren Feuchtkugelsensors

R32 Kältemittel-Lecksensor Fehler

T2A (Sensor für die Einlasstemperatur des Wärmetauschers) hat einen 
Kurzschluss oder fällt aus
T2 (Sensor für die mittlere Temperatur des Wärmetauschers) hat einen 
Kurzschluss oder fällt aus
T2 (Sensor für die mittlere Temperatur des Wärmetauschers) 
Übertemperaturschutz
T2B (Wärmetauscher-Austrittstemperatursensor) hat einen Kurzschluss oder fällt 
aus

EEPROM-Fehler der Hauptsteuerplatine

IDU-Display-Steuerplatine EEPROM-Fehler

Verschlossen (elektronisches Schloss)

Modellcode des Geräts nicht eingestellt

Pferdestärken-Code nicht gesetzt

Fehler bei der Einstellung des Pferdestärkencodes

AHU Kit Lüftersteuerung Eingangssignal DIP-Einstellungsfehler

Adresscode nicht erkannt

Motor mehr als einmal ausgefallen

IPM (Lüftermodul) Überstromschutz

Unmittelbarer Überstromschutz für Phasenstrom

 

E31

E32

E33

E61

E62

E81

EA1

EA2

EA3

EA4

EC1

F01

F11

F12

F21

P71

P72

U01

U11

U12

U14

U15

U38

J01

J1E

J11

Fehlercode Digitales Display
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[ Vorsicht ]
Fehlercodes werden nur für bestimmte ODU-Modelle und IDU-Konfigurationen angezeigt (einschließlich 
des verdrahteten Controllers und des Anzeigegehäuses).

Stellen Sie sicher, dass die IDU und die ODU eingeschaltet bleiben, wenn das Hauptsteuerprogramm 
aktualisiert wird. Andernfalls wird der Aktualisierungsvorgang abgebrochen.

Betriebsstatus-Codes und Definitionen (Nicht-Fehler)

Fehler

Fehler bei niedriger Busspannung

Fehler bei hoher Busspannung

Vorspannungsfehler der Phasenstromprobe

Motor und IDU sind unübertroffen

IPM und IDU sind unübertroffen

Fehler beim Start des Motors

Motorblockierschutz

Fehler bei der Einstellung des Geschwindigkeitsregelungsmodus

Phasenausfallschutz des Motors

J3E

J31

J43

J45

J47

J5E

J52

J55

J6E

Fehlercode Digitales Display

Definition

Ölrücklauf oder Vorwärmvorgang

Selbstreinigend

Moduskonflikt (V8-Kommunikationsprotokoll angenommen)

Auftauen

Erkennung von statischem Druck

Fernabschaltung

IDU-Backup-Betrieb

ODU-Backup-Betrieb

Upgrade des Hauptkontrollprogramms

d0

dC

dd

dF

d51

d61

d71

d72

OTA

Code Digitales Display
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Spot Check Beschreibung

Verwenden Sie die bidirektionale, kabelgebundene 
Steuerung (z.B. WDC3-86S), um die Spot-Check-Funktion 
in den folgenden Schritten zu aktivieren:

① Halten Sie auf der Hauptseite "   " und "▲" für 2s 
gedrückt, um die Abfrageseite aufzurufen. Der 
kabelgebundene Controller zeigt "CC" an. Drücken Sie 
die Taste "▲" oder "▼", um die IDU-Adresse n00-n63 
auszuwählen (die die Adresse einer bestimmten IDU 
angibt), und drücken Sie die Taste "     ", um die Seite für 
die Parameterabfrage aufzurufen.

② Drücken Sie die Taste "▲" oder "▼", um die Parameter 
abzufragen, und die Parameter können zyklisch 
abgefragt werden. Einzelheiten finden Sie in der unten 
stehenden Checkliste für Stichproben.

③ Drücken Sie die Taste "     ", um die Abfragefunktion zu 
verlassen.

④ Oben auf der Abfrageseite zeigt der "Zeitbereich" die 
Seriennummer der Stichprobenprüfung an, und der 
"Temperaturbereich" zeigt den Inhalt der 
Stichprobenparameter an.

 

Nr. 
überprüfen

Parameter 
für die 
Stichprobe
nprüfung 
 

OK 
Taste

Taste 
ZURÜCK

Auswahl-
Tasten

Halten Sie 
2s lang 

gedrückt, 
um die 
Seite 

aufzurufen

Nr.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

Angezeigter Inhalt

IDU- und ODU-Kommunikationsadresse (aktuelle 
IDU-Adressen werden alle 0,5s angezeigt)

Kapazität HP von IDU

Tatsächliche Solltemperatur Ts

Aktuell laufende Solltemperatur Ts

Tatsächliche T1-Innentemperatur

Geänderte Innentemperatur T1_modify

T2 Wärmetauscher-Zwischentemperatur
Temperatur der 
T2A-Wärmetauscher-Flüssigkeitsleitung
T2B Wärmetauscher Gasrohrtemperatur

Tatsächliche eingestellte Luftfeuchtigkeit RHs

Tatsächliche Luftfeuchtigkeit in Innenräumen

Statischer Druck in Echtzeit

Angezeigter Inhalt

Kompressor-Austrittstemperatur

Ziel überhitzen

EEV Öffnung (tatsächliche Öffnung/8)
Software-Version Nr.

Anzeige der Kartenversion Nr.

Lüfterantrieb Version Nr.

Historischer Fehlercode (aktuell)
Historischer Fehlercode (sub-recent)

Anzeige der IDU-Netzwerkadresse 

Anzeige der Adresse der IDU-Erweiterungskarte

[---] wird angezeigt

Nr.

13

14
15

16

17

18

19

20

21

22

23
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Luftdruckkurve
Konstanter Luftstrom - selbstanpassend

n58
Erkennung des 
anfänglichen statischen 
Drucks 
 

00/01 00
00: Nicht 
zurückgesetzt;
01: Zurücksetzen

Parameter-Code Parameter-Name Parameter-Bereich Standardwert Hinweise
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 D
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Obere Grenze 

SSH SH H 
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SSL
SL

2,2kW

Obere Grenze SSH 
SH 

H 
M 

L
SSL

SL

ESP-Einstellungen

Verwenden Sie den verdrahteten Regler mit bidirektionaler Kommunikation (z.B. WDC3-86S), um den externen 
statischen Druck des Geräts einzustellen, der in die folgenden zwei Situationen unterteilt werden kann:

IDUs, die mit einer konstanten Luftstromfunktion ausgestattet sind, sind ab Werk auf den konstanten 
Luftstrommodus eingestellt. Nachdem die Geräte installiert wurden, sollten sie vor der Verwendung einem 
ersten statischen Drucktest unterzogen werden. Die Schritte sind wie folgt:

Konstanter Luftstrom-Modus1

① Halten Sie auf der Hauptseite "     " und "     " für 3s gedrückt. 
Der kabelgebundene Controller zeigt "CC" an. Drücken Sie 
die Taste "▲" oder "▼", um die IDU-Adresse n00-n63 
auszuwählen (die die Adresse einer bestimmten IDU angibt), 
und drücken Sie die Taste "      ", um die Seite für die 
Parametereinstellung aufzurufen. Der kabelgebundene 
Controller zeigt „n00” an.

② Drücken Sie auf der Seite für die Parametereinstellung die 
Tasten "▲" und "▼", um den "Parametercode" auf den 
anfänglichen Code für die Erkennung des statischen Drucks 
"n58" umzuschalten, und drücken Sie "     " Taste, um die 
spezifische Parametereinstellung einzugeben, und drücken 
Sie dann "▲" und "▼", um den Parameterwert auf "01" zu 
setzen. Drücken Sie dann die Taste "     ", um die 
Einstellungen zu speichern. Dann sendet der verdrahtete 
Controller den Befehl zur Erkennung des ersten statischen 
Drucks an die IDUs. Warten Sie ein paar Minuten, bis die 
IDU die anfängliche Erkennung des statischen Drucks 
abgeschlossen hat.

③ Drücken Sie "     ", um zur vorherigen Seite zurückzukehren, 
bis Sie die Parametereinstellungen verlassen, oder führen 
Sie 60 Sekunden lang keine Aktionen aus und das System 
verlässt die Parametereinstellungen automatisch.

Schnittstelle 
zur 
Parametereins
tellung 
 

OK 
Taste

Taste 
ZURÜCK

Auswahl-Ta
sten

Halten Sie 3s 
lang gedrückt, 
um die Seite 
aufzurufen
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Einstellungen des statischen DrucksGeräteleistung

Tabelle der Parameter für die Einstellung des statischen Drucks

Schnittstelle zur 
Parametereinst
ellung 
 

OK TasteTaste 
ZURÜCK

Auswahl-Tas
ten

Halten Sie 3s 
lang gedrückt, 
um die Seite 
aufzurufen

① Halten Sie auf der Hauptseite "     " und "    " für 3s gedrückt. 
Der kabelgebundene Controller zeigt "CC" an. Drücken Sie 
die Taste "▲" oder "▼", um die IDU-Adresse n00-n63 
auszuwählen (die die Adresse einer bestimmten IDU 
angibt), und drücken Sie die Taste "    ", um die Seite für die 
Parametereinstellung aufzurufen. Der kabelgebundene 
Controller zeigt „n00” an.

② Auf der Seite für die Parametereinstellung zeigt die 
verdrahtete Steuerung "n00" an. Drücken Sie die Taste 
"     ", um die spezifische Parametereinstellung aufzurufen, 
und drücken Sie dann "▲" und "▼", um den Parameterwert 
des externen statischen Drucks des Geräts einzustellen. 
Drücken Sie dann die Taste "     ", um die Parameter zu 
speichern. Der Parameter Externer statischer Druck ist nun 
eingestellt.

③ Drücken Sie "    ", um zur vorherigen Seite 
zurückzukehren, bis Sie die Parametereinstellungen 
verlassen, oder führen Sie 60 Sekunden lang keine 
Aktionen aus und das System verlässt die 
Parametereinstellungen automatisch.

Modus Konstante Geschwindigkeit2
Die bidirektionale, kabelgebundene Steuerung muss verwendet werden, um die Parameter für den externen statischen 
Druck des Geräts einzustellen, damit der Auslasswiderstand überwunden werden kann. Die Schritte sind wie folgt:
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HP
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10

10

10
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20
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30
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40
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Ebene 4
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50

50

50

Ebene 5

Pa

50

50

50

50

50

 

Ebene 6

Pa

50

50

50

50

50

 

Stufe 7-19

Pa

50

50

50

50

50
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Einstellungen des statischen DrucksGeräteleistung

W*100
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Schnittstelle zur 
Parametereinst
ellung 
 

OK 
Taste

Taste 
ZURÜCK

Auswahl
Tasten

Halten Sie 3s 
lang gedrückt, 
um die Seite 
aufzurufen

Die beiden Betriebsarten werden wie folgt umgeschaltet:

Umschalten zwischen konstantem Luftstrom und konstanter Geschwindigkeit3
① Halten Sie auf der Hauptseite "     " und "     " für 3s gedrückt. 

Der kabelgebundene Controller zeigt "CC" an. Drücken Sie die 
Taste "▲" oder "▼", um die IDU-Adresse n00-n63 
auszuwählen (die die Adresse einer bestimmten IDU angibt), 
und drücken Sie die Taste "    ", um die Seite für die 
Parametereinstellung aufzurufen. Der kabelgebundene 
Controller zeigt „n00” an.

② Drücken Sie auf der Seite für die Parametereinstellung die 
Tasten "▲" und "▼", um den "Parametercode" auf den 
Parametercode für die Einstellung des konstanten Luftstroms 
"n30" umzuschalten, drücken Sie die Taste "    ", um die 
spezifische Parametereinstellung aufzurufen, und drücken Sie 
dann die Tasten "▲" und "▼", um den Parameterwert der 
Betriebsart anzupassen. Drücken Sie dann die Taste "      ", um 
die Parameter zu speichern. Der Parameter Betriebsart ist nun 
eingestellt.

③ Drücken Sie "      ", um zur vorherigen Seite zurückzukehren, 
bis Sie die Parametereinstellungen verlassen, oder führen Sie 
60 Sekunden lang keine Aktionen aus und das System 
verlässt die Parametereinstellungen automatisch.
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Not-Aus

R32-Kältemittelleckagen, die eine sofortige Abschaltung erfordern

ODU-Fehler

Der Fehler der verknüpften FAPU wird an die Master-IDU übertragen (Serieneinstellung)

Die Störung der verknüpften Befeuchtungs-IDU wird an die Master-IDU übermittelt

Die Störung der verknüpften FAPU wird an die Master-IDU übertragen (nicht 
serienmäßige Einstellung)

Die Störung des AHU Kit-Slave-Geräts wird an das Master-Gerät gesendet

Selbsttest-Fehler

MS (Kältemittelflussrichtungsumschalter) Fehler

Moduskonflikt (V6 Kommunikationsprotokoll angenommen)

1# Fehler der EEV-Spule

1# EEV Körper Fehler

2# Fehler der EEV-Spule

2# EEV Körper Fehler

Blockierschutz bei 1# Wasserpumpe

Blockierschutz bei 2# Wasserpumpe

Alarm des Wasserstandsschalters

Fehler beim Nachheizen der elektrischen Heizung

Fehler in der Vorverarbeitung der elektrischen Heizung

Störung des Luftbefeuchters

Duplizierter IDU-Adresscode
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IDU

Das Display der kabelgebundenen Fernbedienung ist normal, die Funktionstasten funktionieren normal, die 
Einstellung der Raumtemperatur ist normal, und die Einstellung des Luftstroms und der Luftrichtung ist normal.
Die LED-Anzeige leuchtet.
Der Wasserausfluss ist normal.
Überprüfen Sie die IDUs einzeln auf normalen Betrieb, und die Kühl- und Heizfunktionen sind normal, ohne Vibration 
oder abnormale Geräusche.

Der Schalter für die kabelgebundene Steuerung/Fernsteuerung funktioniert normal.
 

10
Stellen Sie vor dem Testlauf sicher, dass

Testlauf

Testlauf

IDUs und ODU sind ordnungsgemäß installiert.
Die Verrohrung ist korrekt, und das Kältemittel-Rohrleitungssystem wurde auf Dichtheit geprüft.
Die Länge der Rohrleitungen und die Menge des eingefüllten Kältemittels wurden aufgezeichnet.
Die Verkabelung ist korrekt und fest, ohne virtuelle Verbindungsprobleme. Die Erdungsdrähte sind richtig 
angeschlossen.
Die Spannung des Netzteils entspricht der Nennspannung des Klimageräts.
Die Wärmedämmung ist vollständig.
Am Lufteinlass und -auslass der IDU und ODU gibt es keine Hindernisse.
Öffnen Sie die Rückschlagventile der Gasleitung und der Flüssigkeitsleitung des ODU vollständig.
Schalten Sie die Stromversorgung ein, um den ODU 12 Stunden lang vorzuheizen.

[ Vorsicht ]
Die Parameter können eingestellt werden, während das Gerät ein- oder ausgeschaltet ist.
Auf der Seite für die Parametereinstellung reagiert die kabelgebundene Steuerung nicht auf ein 
Fernbedienungssignal und auch nicht auf das App-Fernbedienungssignal.
Wenn Sie sich auf der Seite mit den Parametereinstellungen befinden, sind die Tasten für Modus, 
Lüftergeschwindigkeit und Schalter ungültig.
Die Einstellparameter der Fernbedienung entnehmen Sie bitte der Bedienungsanleitung der Fernbedienung.
Weitere Einstellungen der IDU-Parameter entnehmen Sie bitte dem Handbuch der verdrahteten Steuerung.

Parameter-Code Parameter-Name Parameter-Bereich Standardwert Hinweise

n30
Konstante 

Luftstrom-Einstellung 
 

00/01 01
00: Konstante 
Geschwindigkeit;
01: Konstanter Luftstrom

Befolgen Sie die Schritte für den Testlauf des ODU.

[ Vorsicht ]

Verwenden Sie die kabelgebundene Steuerung/Fernbedienung, um den Kühl- oder Heizbetrieb des 
Klimageräts gemäß den Anweisungen zu steuern.
Im Falle einer Störung führen Sie bitte eine Fehlersuche gemäß den "Symptomen, die keine Fehler sind" in 
den "Vorsichtsmaßnahmen für den Gebrauch" in diesem Handbuch durch.



Nr.

Abnormale Kommunikation zwischen der IDU und der ODU

Abnormale Kommunikation zwischen der Hauptsteuerplatine der IDU und der 
Lüfterantriebsplatine

Abnormale Kommunikation zwischen der IDU und dem verdrahteten Controller

Abnormale Kommunikation zwischen der IDU und dem Wi-Fi Kit

Abnormale Kommunikation zwischen der Hauptsteuerplatine der IDU und der 
Anzeigeplatine

Abnormale Kommunikation zwischen dem AHU Kit Slave-Gerät und dem Master-Gerät

Die Anzahl der AHU-Kits entspricht nicht der eingestellten Anzahl

Abnormale Kommunikation zwischen der verknüpften Befeuchtungs-IDU und der 
Master-IDU
Abnormale Kommunikation zwischen der verbundenen FAPU und der Master-IDU 
(Serieneinstellung)
Abnormale Kommunikation zwischen der verknüpften FAPU und der Master-IDU 
(Nicht-Serieneinstellung)
Abnormale Kommunikation zwischen der verdrahteten Hauptsteuerung und der 
verdrahteten Nebensteuerung
Abnormale Kommunikation zwischen der IDU-Hauptsteuerkarte und der 1# 
Funktionserweiterungskarte
Abnormale Kommunikation zwischen der IDU-Hauptsteuerkarte und der 2# 
Funktionserweiterungskarte
Abnormale Kommunikation zwischen der Hauptsteuerplatine der IDU und der 
Adapterplatine

Die Lufteintrittstemperatur der IDU ist im Heizbetrieb zu niedrig

Die Lufteintrittstemperatur der IDU ist im Kühlmodus zu hoch

Alarm bei Überschreitung des Temperatur- und Luftfeuchtigkeitsbereichs

Fehler auf der Sensor-Steuerplatine

PM2.5 Sensor Fehler

CO2-Sensor Fehler

Fehler des Formaldehydsensors

INTELLECTUAL EYE Sensor Fehler

T0 (Sensor für die Frischlufteinlass-Temperatur) hat einen Kurzschluss oder fällt aus

Der obere Trockentemperatursensor schließt kurz oder schaltet sich ab

Der untere Sensor für die Trockenkugeltemperatur schließt kurz oder schaltet sich ab

T1 (IDU-Rücklufttemperatursensor) schließt kurz oder fällt aus
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Inspektion nach der Installation

ODU

Um ein angenehmes Raumklima zu gewährleisten, gehen Sie bitte die Liste durch, um zu prüfen, ob die Installation der 
Klimaanlage den Anforderungen entspricht. Fügen Sie ein "×" für Nicht bestanden und ein "√" für Bestanden ein.

Es gibt keine Vibrationen oder seltsamen Geräusche während des Betriebs.

Das Gebläse, der Lärm und die Kondensation stört die Nachbarn nicht.

Es tritt kein Kältemittel aus.

Sind die IDUs und ODUs sicher installiert?

Ist die Installation der IDU bereits abgeschlossen?

Wurde eine Dichtheitsprüfung durchgeführt?

Ist die Wärmedämmung in gutem Zustand (Kältemittelleitungen, 
Abflussrohre und Luftkanäle)?

Wurden die Kupferrohre vor der Installation versiegelt, um das 
Eindringen von Staub zu verhindern?

Ist die Kältemittelleitung während des Schweißvorgangs mit Stickstoff 
für das Schutzgasschweißen gefüllt (ein Stickstoffzylinder ist vor Ort)?

Wurde ein Wasserabflusstest durchgeführt? Ist die Entwässerung 
reibungslos? Ist die Verbindung sicher?

Sind die Stromkabel, Anschlussdrähte und Rohre richtig 
angeschlossen?

Sind die Drähte und Rohre richtig angeschlossen?

Ist das Klimagerät sicher geerdet?

Wurden Stromkabel und Anschlussdrähte in der angegebenen Größe 
verwendet?

Sind die Klemmenschrauben sicher befestigt?

Sind die Ein- und Auslässe der IDUs und ODUs frei von Hindernissen?

Wurde der externe statische Druck des Geräts für die IDU im Modus mit 
konstanter Geschwindigkeit eingestellt?

Wurden die Länge der Kältemittelleitungen und die Kältemittelfüllung 
aufgezeichnet?

Wurde am Einbauort der IDU ein Zugangsloch reserviert?

Sind Luftfilter und Gitter installiert (an den Luftein- und -auslässen)?

Entspricht die Temperatur in jedem Raum den Anforderungen während 
der Tests?

Haben Sie dem Benutzer erklärt, wie er das Gerät gemäß dem 
Benutzerhandbuch bedienen kann?

Haben Sie dem Benutzer erklärt, wie er den Luftfilter, das Gitter (Luftein- 
und -auslässe) usw. nutzen und reinigen kann?

 

Die Klimaanlage fällt nicht herunter, 
vibriert nicht und macht keine Geräusche.  

Das Gerät funktioniert einwandfrei und 
keine Teile sind durchgebrannt.  

Die kalte/warme Luft ist ausreichend.

Es tropft kein Kondenswasser.

Der Kompressor ist funktionsfähig.

Auf der Innenfläche des Kupferrohrs befindet sich 
kein Oxidfilm. Das System ist funktionsfähig und 

weist keine größeren Ausfälle auf.

Es gibt keinen Wasseraustritt.

Das Gerät funktioniert einwandfrei und 
keine Teile sind durchgebrannt.  

Das Gerät funktioniert einwandfrei und 
keine Teile sind durchgebrannt.  

Es gibt kein elektrisches Leck.

Das Gerät funktioniert einwandfrei und 
keine Teile sind durchgebrannt.  

Es gibt keinen elektrischen Schlag oder Feuer.

Die kalte/warme Luft ist ausreichend.

Die Kühl- und Heizfunktionen sind normal.

Die Menge des Kältemittels in der 
Klimaanlage ist eindeutig.  

Die Wartung kann leicht durchgeführt werden.

Das Gerät funktioniert einwandfrei.

Die Komfortbedürfnisse der Benutzer 
können befriedigt werden.

Das Gerät ist wirksam.

Das Gerät ist wirksam.
 

Artikel prüfen Kriterien prüfen
Ergebnis prüfen 
(bestanden/nich

t bestanden)



Der eingebaute Raumtemperatursensor des verdrahteten Controllers schließt kurz 
oder schaltet ab

Der drahtlose Temperatursensor hat einen Kurzschluss oder schaltet sich ab

Der externe Raumtemperatursensor hat einen Kurzschluss oder schaltet sich ab

Tcp (vorgekühlter Frischlufttemperatursensor) schließt kurz oder schaltet ab

Tph (Temperatursensor für vorgeheizte Frischluft) schließt kurz oder schaltet sich 
ab

TA (Auslasslufttemperatursensor) schließt kurz oder schaltet sich ab

Fehler im Luftfeuchtigkeitssensor der Abluft

Fehler des Rückluftfeuchtigkeitssensors

Fehler des oberen Feuchtkugelsensors

Fehler des unteren Feuchtkugelsensors

R32 Kältemittel-Lecksensor Fehler

T2A (Sensor für die Einlasstemperatur des Wärmetauschers) hat einen 
Kurzschluss oder fällt aus
T2 (Sensor für die mittlere Temperatur des Wärmetauschers) hat einen 
Kurzschluss oder fällt aus
T2 (Sensor für die mittlere Temperatur des Wärmetauschers) 
Übertemperaturschutz
T2B (Wärmetauscher-Austrittstemperatursensor) hat einen Kurzschluss oder fällt 
aus

EEPROM-Fehler der Hauptsteuerplatine

IDU-Display-Steuerplatine EEPROM-Fehler

Verschlossen (elektronisches Schloss)

Modellcode des Geräts nicht eingestellt

Pferdestärken-Code nicht gesetzt

Fehler bei der Einstellung des Pferdestärkencodes

AHU Kit Lüftersteuerung Eingangssignal DIP-Einstellungsfehler

Adresscode nicht erkannt

Motor mehr als einmal ausgefallen

IPM (Lüftermodul) Überstromschutz

Unmittelbarer Überstromschutz für Phasenstrom

 

63 Reinigung, Wartung und Kundendienst

Reinigung, Wartung und 
Kundendienst

[ Warnung ]

Reinigen des Luftfilters

[ Vorsicht ]

Sicherheitswarnung

Schalten Sie das Klimagerät aus Sicherheitsgründen immer aus und schalten Sie den Strom ab, bevor Sie das 
Klimagerät reinigen.
Zerlegen oder reparieren Sie das Klimagerät nicht selbst; andernfalls kann es zu Bränden oder anderen Gefahren 
kommen.
Nur professionelles Servicepersonal darf die Wartung durchführen.
Verwenden Sie keine brennbaren oder explosiven Materialien (wie Haarstylingmittel oder Pestizide) in der Nähe des 
Produkts.
Verwenden Sie keine organischen Lösungsmittel wie z.B. Farbverdünner, um dieses Produkt zu reinigen; andernfalls 
kann es zu Rissen, Stromschlägen oder Bränden kommen.
Nur qualifizierte Händler und professionell ausgebildete Elektriker dürfen das optionale Zubehör installieren.
Achten Sie darauf, dass Sie das von unserem Unternehmen angegebene optionale Zubehör verwenden.
Eine unsachgemäße Installation kann zu Wasseraustritt, Stromschlag oder Feuer führen.
Waschen Sie die Klimaanlage nicht mit Wasser ab, da dies sonst zu einem elektrischen Schlag führen kann.
Verwenden Sie eine stabile Standplattform.

Reinigung und Wartung

Luftfilter sind optional.
Luftfilter dienen dazu, Staub oder andere Partikel aus der Luft zu entfernen. Wenn sie verstopft sind, wird 
die Effektivität der Klimaanlage stark reduziert. Reinigen Sie daher den Luftfilter regelmäßig, wenn Sie das 
Gerät über einen längeren Zeitraum verwenden.
Für die IDU mit konstanter Geschwindigkeit wird empfohlen, den Filter einmal im Monat zu reinigen, wenn 
er an einem Ort mit viel Staub installiert ist. Bei IDUs mit konstantem Luftstrom reinigen Sie den Filter, wenn 
Sie die Erinnerung der kabelgebundenen Steuerung erhalten.
Wenn überschüssiger Schmutz die Reinigung des Filters erschwert, ersetzen Sie den Filter.
Entfernen Sie den Luftfilter nur, wenn er gereinigt wird; andernfalls kann es zu Fehlfunktionen kommen.

1

1

2
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Ablaufdiagramm

[ Vorsicht ]

Öffnen Sie das Lufteinlassgitter.
Bei Kanal-Klimageräten öffnen Sie das Lufteinlassgitter wie in der Abbildung gezeigt.

1

Entfernen Sie den Filter.

Nur Fachleute können den Filter auswechseln und demontieren. Jede unsachgemäße Bedienung kann 
zu einem elektrischen Schlag oder zu Verletzungen durch das Berühren rotierender Teile führen.
 

2

Reinigen Sie den Filter.3

Installieren Sie den Filter wieder. 4

Montieren und schließen Sie das Lufteinlassgitter in umgekehrter Reihenfolge wie in Schritt 
1 und 2 beschrieben. 

5

Reinigen Sie den Filter mit einem Staubsauger, 
wobei die Lufteinlassseite des Filters nach oben 
zeigt. 
 

Um eine Verformung des Filters zu vermeiden, verwenden Sie zum Trocknen des Filters kein Feuer oder ein 
brennendes Gerät.
Wenn der Filter stark verschmutzt ist, reinigen Sie ihn mit einer weichen Bürste und einem neutralen 
Reinigungsmittel, schütteln Sie das Wasser ab und trocknen Sie ihn an einem kühlen Ort.
Nichtfachleute sollten den Filter nicht zerlegen, austauschen oder reparieren.

Reinigung, Wartung und Kundendienst

[ Hinweis ]

Reinigen Sie den Filter mit sauberem Wasser (außer 
dem Aktivkohlemodul), wobei die Lufteinlassseite des 
Filters nach unten zeigt.
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Im Rahmen einer gründlichen Wartung sollte das Klimagerät alle 2 bis 3 Jahre von professionellen 
Technikern gereinigt und gewartet werden.

Reinigen Sie den Filter regelmäßig.
Wenn Sie in einer staubigen Umgebung arbeiten, nehmen der Luftstrom und die Kapazität des Filters ab. Der 
Filter kann sogar verstopfen, wodurch die Leistung der Klimaanlage und die Raumluft beeinträchtigt werden.

Heizen Sie das Gerät im Voraus vor.
Wenn die Heizperiode beginnt, schalten Sie das ODU-Hauptgerät zum Vorheizen mehr als 4 Stunden vor der 
Verwendung ein. Die Vorwärmzeit hängt von der Wettertemperatur ab. Dadurch kann die Klimaanlage stabiler 
arbeiten und das Kühlöl im Klimakompressor den besten Schmierzustand beibehalten, wodurch die 
Lebensdauer des Kompressors verlängert werden kann.
 
Führen Sie die folgenden Schritte durch, bevor Sie das Klimagerät für längere Zeit außer Betrieb 
nehmen:
① Wenn das Klimagerät aufgrund jahreszeitlicher Veränderungen längere Zeit nicht benutzt wird, lassen Sie es 

4-5 Stunden lang im Ventilatormodus laufen, bis das Gerät vollständig trocken ist. Andernfalls kann es in 
Innenräumen zu Schimmelbildung kommen und negative Auswirkungen auf die Gesundheit haben.

② Wenn Sie das Gerät längere Zeit nicht benutzen, schalten Sie es aus oder ziehen Sie den Netzstecker, um 
den Stromverbrauch im Standby-Modus zu reduzieren, und wischen Sie die drahtlose Fernbedienung mit 
einem sauberen, weichen und trockenen Tuch ab und nehmen Sie die Batterie heraus.

③ Schalten Sie den Netzschalter 12 Stunden vor der erneuten Verwendung des Klimageräts ein. Lassen Sie 
außerdem in Jahreszeiten, in denen Klimaanlagen häufig benutzt werden, den Netzschalter eingeschaltet. 
Andernfalls kann es zu Ausfällen kommen.

[ Vorsicht ]
Bevor das Klimagerät für längere Zeit nicht benutzt wird, sollten die internen Komponenten der ODUs 
regelmäßig überprüft und gereinigt werden. Für weitere Einzelheiten wenden Sie sich bitte an das lokale 
Kundendienstzentrum für Klimaanlagen oder an den technischen Kundendienst.

Überprüfen Sie den Rücklufteinlass und -auslass der ODU und IDU nach längerem Gebrauch, um 
festzustellen, ob sie verstopft sind; wenn ein Einlass/Auslass verstopft ist, reinigen Sie ihn sofort.

Reinigung von Luftauslässen und Außenverkleidungen

Wartung

[ Vorsicht ]

2

3

Wischen Sie den Luftauslass und das Bedienfeld mit einem trockenen Tuch ab.
Wenn ein Fleck schwer zu entfernen ist, reinigen Sie ihn mit klarem Wasser oder einem neutralen 
Reinigungsmittel.
 

①

②

Verwenden Sie kein Benzin, Benzol, flüchtige Stoffe, Dekontaminationspulver oder flüssige Insektizide. Andernfalls 
kann sich der Luftauslass oder die Platte verfärben oder verformen.
Setzen Sie das Innere der IDU nicht der Feuchtigkeit aus, da dies zu einem elektrischen Schlag oder Brand führen 
kann.
Wenn Sie die Lamelle mit Wasser reinigen, schrubben Sie sie nicht heftig.
Wenn die Klimaanlage ohne Luftfilter verwendet wird, führt die Ansammlung von Staub in der Klimaanlage häufig 
zu Fehlfunktionen, da der Staub nicht aus der Raumluft entfernt werden kann.
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3
Wartung des Wärmetauschers und der Auffangwanne

Wartung des Ventilators und seiner Teile

Wartung von konventionellen Teilen

1
Die Auffangwanne muss bei der Wartung des Innengeräts zuerst entfernt werden. Demontieren Sie die 
Auffangwanne nach folgendem Schema, um zu verhindern, dass Wasser in das Gerät eindringt (stellen Sie 
sicher, dass sich kein Restwasser in der Auffangwanne befindet, bevor Sie sie demontieren).

2
Entfernen Sie die Rückluftabdeckung
(Das Modell der unteren Luftrückführung wird 
hier als Beispiel verwendet. Entfernen Sie 
zunächst den Filter, falls es vorhanden ist.)

Abdeckung der Rückluft
Unteres 
Propellergehäuse 
 

Oberes Propellergehäuse

1 Drücken Sie auf die Schnalle des oberen 
Propellergehäuses und drehen Sie das untere 
Propellergehäuse um etwa 30 Grad um die 
Vorderkante des unteren Propellergehäuses.
 

2

Fixierung

Vorderkante des unteren 
Propellergehäuses 
 

Obere Abdeckplatte 
 

Baugruppe 
Auffangwanne 
 

Vorderkante der 
Auffangwanne 
 

Baugruppe 
Auffangwanne 
 

Demontieren Sie die obere Abdeckplatte Drehen Sie die Abflusswannenbaugruppe um 30 bis 
45 Grad um die Vorderkante der Abflusswanne

Verschieben Sie die Ablaufwanne um mehr als 
30 mm nach links 
 

Baugruppe 
Auffangwanne 
 Baugruppe 

Auffangwanne 
 

1

3 4

2

Schieben Sie die Auffangwanne nach unten, bis die 
Auffangwanne aus dem Gerätegehäuse entfernt ist.
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[ Hinweis ]

Entfernen Sie das untere Propellergehäuse schräg 
nach unten.

3 Lösen Sie die Schrauben am oberen Propellergehäuse.
 

4

5

7

6

Lösen Sie die Befestigungsschrauben für die 
Motordichtungsplatte.8

Entfernen Sie den Motor und das Windrad zusammen. 
Lösen Sie die Schrauben, mit denen das Windrad befestigt 
ist, und entfernen Sie das Windrad und den Motor. 

9

Bewegen Sie das obere Propellergehäuse 
50mm nach hinten.

Entfernen Sie das untere Propellergehäuse schräg 
nach unten.

Drehen Sie das Propellergehäuse um mehr als 90° 
nach unten entlang des Windrades.

   Steckplatz

   Riegelbolzen

   Fixierung

   Begrenzungsrille

   Begrenzungsriegel

Positionierstab 
 Kante der 

Seitenwand 
 

Begrenzungsril
le 
 

Hinweis: Die Installationshinweise lauten wie folgt: Der Schlitz 
und der Riegel sowie die Begrenzungsnut und die 
Seitenwandkante sollten zuerst ausgerichtet und dann befestigt 
werden; Überprüfen Sie, ob die Begrenzungsnut, die 
Positionierungsstange und die Schnalle richtig installiert sind, und 
der Begrenzungsriegel muss die Außenseite des 
Propellergehäuses umschließen.

Der erste Schritt bei der Wartung des hinteren Luftrückführungsmodells besteht darin, die 
Rückluftabdeckung nach unten zu entfernen. Die anderen Schritte sollten konsistent sein.



Reinigung, Wartung und Kundendienst68

Wartung der Abflusspumpe

Wartung des elektronischen Expansionsventils 
und des Temperatursensors 

Wartung der elektronischen Schalttafel

Wartung von Motorwelle und Kupplung (Modell mit 3 Ventilatoren)

3

Entfernen Sie die beiden Schrauben unter der 
Rückluftabdeckung.
Das Modell der unteren Luftrückführung wird hier als 
Beispiel verwendet. Entfernen Sie zunächst den 
Filter, falls vorhanden.

1 Beziehen Sie sich auf das Wartungsverfahren des 
Propellergehäuses, um das untere 
Propellergehäuse, das sich an der Seite mit einer 
Kupplung befindet, zu entfernen, und lösen Sie die 
Befestigungsschrauben an der Kupplung.

2

Entfernen Sie die Schrauben am Wasserpumpendeckel und 
an der Rohrschellenplatte und nehmen Sie dann die 
Rohrschellenplatte ab, wie in Abbildung A gezeigt.

1

Ziehen Sie den Netzstecker der Pumpe und des 
Wasserstandsschalters.

2
Tauschen Sie die Ablasspumpenbaugruppe aus.3

4
Entfernen Sie die Schrauben am Wasserpumpendeckel 
und an der Rohrschellenplatte und nehmen Sie dann die 
Rohrschellenplatte ab, wie in Abbildung A gezeigt.

1

Ziehen Sie den Netzstecker der Wasserpumpe und des 
Wasserstandsschalters und entfernen Sie die 
Wasserpumpenbaugruppe.          

2

Tauschen Sie den Temperatursensor und das 
elektronische Expansionsventil aus.

3

5
Entfernen Sie die Schrauben an der Abdeckung 
des elektrischen Schaltkastens.

1

Überprüfen Sie den Stromkreis, die Komponenten 
und andere Probleme oder tauschen Sie die 
Hauptsteuerplatine aus.

2

Verwenden Sie nach dem Austausch der Hauptplatine 
das After-Sale-Tool, um den QR-Code auf der 
elektrischen Steuereinheit zu scannen und das Modell 
und die Pferdestärken des Geräts zurückzusetzen.

3

6

Rohrschellenplatte 
 

Abbildung A

Hinweis: Bei der Montage muss 
der Riegel des 
Rohrschellenbretts in die 
Unterseite des 
Wasserpumpendeckels 
eingerastet werden.

   Riegelbolzen

[ Hinweis ]
Die elektrischen Steuerplatinen der verschiedenen IDUs sind nicht austauschbar.
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Wartung des Lagerblocks (Modell mit 3 oder 4 Ventilatoren)7

Schieben Sie die Kupplung in Richtung des 
Windrades.

3

Lösen Sie die Befestigungsschrauben für das 
Windrad und entfernen Sie die Kupplung und 
die Motorwelle.

5

Entfernen Sie das Windrad, die 
Verbindungswelle und die Kupplung zusammen.

4

Entfernen Sie die beiden Schrauben unter der 
Rückluftabdeckung.
Das Modell der unteren Luftrückführung wird hier als 
Beispiel verwendet. Entfernen Sie zunächst den 
Filter, falls vorhanden.

Beziehen Sie sich auf das Wartungsverfahren des 
Propellergehäuses, um das untere Propellergehäuse 
in der Nähe des Lagerblocks zu entfernen.

1 2

Verwenden Sie ein Werkzeug, um den 
Lagerblock nach rechts auszuwerfen 
und zu entfernen.
Oder nehmen Sie die Demontage der 
Motorwelle und der Kupplung vor, 
entfernen Sie zuerst die Motorwelle 
und dann den Lagerblock.

3






